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Die ersten musikalischen 
Schritte machte Frank Unger 
im Musikverein Poppenhau-
sen – und dem ist er bis heute 
verbunden. Selbst als er eine 
Zeit lang im Heeresmusik-
korps in Kassel hauptberuf-
lich Musik machte, versuchte 
er, bei den Proben und Auftrit-
ten in der Rhöner Heimat zu 
sein. Seitdem ist er zwar beruf-
lich anderweitig tätig, aber 
musikalisch mit seinem Te-
norhorn in Poppenhausen 
und andernorts stark enga-
giert.  

„Blasmusik in einer Siebe-
ner-Besetzung – da hätte ich 
Spaß dran“. Diesen Satz von 
Frank Unger hatte sich dessen 
Ehefrau Kirstin genau ge-
merkt. Als ihr Mann 2018 sei-
nen 50. Geburtstag feierte, 
war das die Geburtsstunde der 
„7 Rhöner Frank’en“. Die 
abenteuerliche Namens-
schreibweise deutet auf den 
„Rhöner Frank“ als „Verursa-
cher“.  

Damit ihr Mann von den 
umfangreichen Vorbereitun-
gen nichts mitbekam, war das 
Werden der Formation gera-
dezu geheimdienstmäßig ge-
tarnt worden: In der Whats -
App-Gruppe „Pilates“ ging es 
nicht um ganzkörperliches 
Muskeltraining, sondern um 
klangvolles Blech: Kirstin Un-
ger-Kastilan schaffte es, sechs 
weitere vor allem von böhmi-
scher Blasmusik begeisterte 
Menschen zusammenzubrin-
gen. Und so öffnete sich bei 
der Feier im Von-Steinrück-
Haus irgendwann der Vor-
hang – und es fehlte nur noch 
das Geburtstagskind, damit 
die „7 Rhöner Frank’en“ ihren 
ersten Auftritt absolvieren 

konnten. 
Dass die Geburtstags-For-

mation die Feier überlebt und 
inzwischen bei zig Auftritten 
und mit zwei CD-Einspielun-
gen bewiesen hat, dass sie ein 
ganz neues „Biotop“ in der 
Blasmusiklandschaft belebt 
hat, liegt nicht zuletzt an Edi 
Sagert. Der ist von Beruf Trom-
peter im Landespolizeiorches-
ter von Rheinland-Pfalz, vor 
allem aber ein Musiker, dessen 
Herz für Blasmusik im böhmi-
schen und Egerländer Stil 
schlägt. Denn Sagert, um des-
sen Teilnahme an der „Ge-
burtstags-Mucke“ Kirstin Un-

ger-Kastilan am eindring-
lichsten hatte werben müs-
sen, war und ist von der so ent-
standenen Formation einfach 
überzeugt. 

Die Folge: Er schafft es, in 
seinem gut gefüllten Musik-
Terminkalender immer wie-
der mal Zeit für Probentreffs 
und Auftritte mit der Formati-
on freizuschaufeln. Und zu 
diesen Treffen bringt er zu-
dem noch die passenden Stü-
cke mit. „Edi kennt das Reper-
toire dieser Musikrichtung 
wie kaum ein zweiter. Und aus 
der Vielzahl der Stücke sucht 
er immer wieder Titel heraus, 

die er genau passend für unse-
re Besetzung arrangiert – mit 
handgeschriebenen Noten“, 
berichtet Frank Unger begeis-
tert. „So bekommen auch 
ganz vertraute traditionelle 
Stücke einen besonderen 
Sound.“ Das macht die Beson-
derheit der „7 Rhöner 
Frank’en“ aus. 

Dass das nicht nur den Mu-
sikern selbst gefällt, beweisen 
die diversen Auftritte und An-
fragen an die Formation, die 
unter anderem im kommen-
den Jahr bei der Landesgarten-
schau in Fulda zu hören sein 
werden. Wer nicht so lange 

warten möchte, der kann die 
Musiker am kommenden Frei-
tagabend am „Geburtsort“ der 
Gruppe erleben: Ab 19.30 Uhr 
spielen die „7 Rhöner 
Frank’en“ im Von-Steinrück-
Haus in Poppenhausen.  

Tickets gibt es zum Preis von 
13 Euro an der Abendkasse, im 
Vorverkauf kosten die Karten 
zehn Euro. Erhältlich sind sie 
bei der Touristinformation der 
Gemeinde Poppenhausen un-
ter Telefon (0 66 58) 96 00 13 
sowie bei Frank Unger unter 
Telefon (01 51) 65 52 77 19.

Seit seinem achten Le-
bensjahr macht Frank 
Unger Musik. Seit einiger 
Zeit am liebsten in einer 
Siebener-Besetzung, die 
seinen Namen trägt: „7 
Rhöner Frank’en“. Ent-
standen ist die Formati-
on aus einer Geburts-
tagsüberraschung.
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7 Rhöner Frank’en: Eine Geburtstagsüberraschung mit Langzeitwirkung

Pilates-Tarnung für „böhmisches“ Blech

Das sind die „7 Rhöner Frank’en“: Manuel Reith (oben von links), Stefan Stertzig, Michael Günther, Edi Sagert (unten von 
links), Wolfgang Hohmann, Frank Unger und Kalle Belz. Foto: privat

7-rhoener-franken.de

Mehr als 180 musizierende Schüler der 
Freiherr-vom-Stein-Schule haben beim 
diesjährigen Weihnachtskonzert gezeigt, 
warum die Schule seit Jahren das Zertifi-
kat „Schule mit besonderer musikalischer 
Förderung“ führen darf. Die Chorschwer-
punktgruppen der Jahrgangsstufen 5 
und 6 sowie der Schulchor unter der Lei-

tung von Stephanie Muhl führten bekann-
te Weihnachtsklassiker der neueren 
Chorliteratur auf. Begleitet wurden die 
Sänger von Dorothea Eckstein am Klavier 
und Nicole Stöppler mit der Blockflöte. 
Auch der Lehrerchor, die Young Band 
und das Blasorchester der Schule traten 
auf. / jhz, Foto: Schule

Weihnachtskonzert der Steinschule

Die Regionen Fulda Süd-
west und Rhön sind für die 
Förderperiode 2023 bis 
2027 als Leader-Regionen 
anerkannt. Von den rund 
105 Millionen Euro Pla-
nungsbudget aus EU-, Lan-
des- und Bundesmitteln, 
mit denen das Land Hessen 
die Entwicklung der ländli-
chen Räume fortsetzen will, 
erhalten – einwohner- und 
flächenabhängig – die Regi-
on Fulda Südwest 2,31 Mil-
lionen Euro und die Rhön 
3,99 Millionen Euro. 

Ab 2023 werden die Bür-
gerinnen und Bürger ge-
meinsam mit ihren Regio-
nalmanagements, Mit-
gliedskommunen und WI-
SO-Partnern die Umset-
zung ihrer lokalen Entwick-
lungsstrategien angehen. 
Fulda Südwest legt ein Au-
genmerk sowohl auf die Ge-
währleistung gleichwerti-
ger Lebensverhältnisse als 
auch die Stärkung der wirt-
schaftlichen Entwicklung 
und regionalen Versor-
gungsstrukturen sowie den 
Ausbau von Erholungsräu-
men. Zudem sollen Projek-
te gefördert werden, die zu 
einem nachhaltigen Kon-
sumverhalten beitragen. 
Modellvorhaben zur Erpro-
bung neuer Arbeitsformen 
oder die Schaffung von Frei-
zeit- und Naherholungsan-
geboten sind zwei konkrete 
Maßnahmen. Eine beson-
dere Berücksichtigung sol-
len die Interessen von Ju-
gendlichen finden.  

Im Vordergrund im Le-
bensraum Rhön stehen 
Themen des Wohnens und 
der Stärkung der Ortskerne, 
aber auch der Versorgung, 
der Freizeit und Kultur oder 
eines nachhaltigen Touris-
mus. Der Ausbau wohnort-
naher Arbeitsplätze und die 
Sicherung regionaler 
Kleinstunternehmen sowie 
die Bioökonomie und regio-
nale Wertschöpfung rücken 
zudem in den Fokus.  au

KREIS FULDA
Leader-Regionen

Gelder für 
Rhön und 
Südwesten

In die Kirche St. Isidor in Wiesen hatte der 
Musikverein Margretenhaun zu seiner 
„kirchenmusikalischen Andacht“ eingela-
den. Diese stand unter der musikalischen 
Leitung von Martin Klüh. Eröffnet wurde 
die Andacht  mit „Wie soll ich dich emp-
fangen“ von Alfred Bösendorfer. Neben 
den Musikstücken lasen Susanne Heller 

und Margret Klingebiel während der An-
dacht besinnliche Texte zum Nachdenken 
vor. Den Weg zur Krippe zeigten die Mu-
siker mit „A Way in a Manger“. Beendet 
wurde die Andacht mit „It’s gonna be a 
cold, cold Christmas“ und „Sleigh Ride“. 
Die Spenden gehen an das Demenzcafe 
der Malteser in Fulda. / jhz, Foto: Verein

Besinnliche Musik und Texte zum Nachdenken
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